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Bei Instand,setzungsarbeiten in der llohnanlage Cosi-rnaplatz 8 in Berlin-Friedenau (Eigentümerin, die
Pensionskasse der Bewag), wurde irn ersten Hauptpo-dest des Treppenhauses eine ornamentale Wand- ünd
Deckenausmalung freigelegt.
Nachforschungen haben ergeben, daß es sich hierbei
um eine Arbeit von Hernann Max pechstein handelt,der um LaLL in der liähe gelegenen Of f enbactislr z[
gewohnt haben soll. r '\&r

Raunbesshreibung 
d$0$*'12 :fu*W§fwsk'q !

Das erste Hauptpodest ist über eine achtstufige
Treppenanlage vom Hauseingang zu erreichen.
D?s Hauptpodest ist Z,SA m breit, 3 t32 m lang und
die Raumhöhe beträgt 3150 rn.
Die Deckenfläche ist glatt geputzt. Die seitlichen
Wände.sind jeweils in zwei tieferliegende Wandspie-gel mit darüberliegenden supraportenähnlicnen ftä-
chen gegliedert. fn die hinteren Wandspiegel istjeweils eine wohnungseingangstür integiiert. Die
Stirnwand ist nit einem großen uandspiegäf nit seit-
lich liegenden schmalen Spiegelflächen gestaltet.
Die Wandspiegel sind mit höIzernen piofilen und
breiten Vorlagen gerahmt. Den Abschluß des podestes
zu den Treppenläufen bildet ein kassetierter Lrnter-
zug mit Mittelstütze. Den oberen Wandabschluß bildet
ein br:eites einfach gearbeitetes Gesims r:it Kymaor-
namentik aus Stuck. Der I'ußboden ist gedielt.

Befundbeschreibung
Insgesamt sind vier Farbfassungen nachzuweisen. AlIe
Farbgebungen über der Originalfassung sind mono-
chrom. Es gibt lediglich Absetzungen an den Rahmun-
gen der Wandspiegel. In der Originalfassung ist die
Gestaltung des Hauptpodestes von der übrigen Trep-
penhausausmalung farblich abgeset.zt.

Den crundfonds der Wandspiegel bildet ein kühles Rot
von wechselnder fntensität, auf dem eine abstrakt
florale Ornamentik in überwiegend gelben Farbtönen
aufgetragen ist. Das canze ist in sehr malerischer
Technik ausgeführt. So wird die Farbwirkung u.a.
durch lasierend aufgetragene Farbschichten erzielt.
Die Grundformen der ornamente s.cheinen in schablo-
nentechnik aufgetragen worden zu sein.
Die Rahmung der Wandspiegel und aLle weiteren ge-
staltenden Elemente wie, Mittelstütze, Türen und
Fußboden sind mit einem schwarzen lasierenden An-
strich gefaßt.
Die Decke ist in der Originalfassung ebenfalls orna-
nentaL gestaltet.

ORNAMENTALE [IA[D- UI{D DECXENAUSMALUNG COSIHÄPLATZ 8 IN BERLTI-FRIEDENAU
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Restaurierung
Die Restaurierung der Ausmalung an den Wandspiegeln
wurde in folgenden Schritten ausgeführt:

- Freilegung der Erstfassung auf den l,Iandspiegelbe-
reichen

- Überarbeitung späterer Verputzung
- Schließung der Fehlstellen im Untergrund
- Festigung und Reinigung der Erstfassung
- Retusche der Fehlste1len in Fond und Ornarnentik
- Schlußüberzug

Die Rahmungen der Wandspiegel wurden nach Befund der
Erstfassung neu gefaßt

Die Freilegung des Deckenbereiches wäre nur unter
starken Verlusten der originalen Malschicht mög1ich
ge!,resen, da die Decke vor dem Auftragen der nächsten
Farbfassung mit einer Sperrschicht versehen wurde.
Diese Schicht hatte sich fest mit der originalen
Malschicht verbunden, so daß ein Trennen der beiden
Schichten mit den heute zur Verftigung stehenden
Mltteln nur mit Verlusten der origlnalen Ausmalung
möglich gewesen wäre

Da sich auf der Sperrschichtdie Abdrücke der Ausmalung markierten, eifoigte aieRekonstruktion der Deckenäusmälung. um die tatsäch-riche Farbigkeit der Ausmarung fesisterren zu könnenwurden kleine Freilegungsfenjter angel"gir--ai" an-schLießend ebenfarrs- mil einern sctrützu6eizug ver-sehen wurden und in die rekonstruierte Deckenfässungeingegliedert sind.
Diese rekonstruierte Deckenfassung bietet greichzei-
tig_ die Mögrichkeit der Restauriefung der 6riginiren
Deckenausmal-ung zu einem späteren Zäitpunkt.
Restaurierung,der originalen Ausmalung des ersten
Hauptpodestes im Treppenhaus

Bearbeiter: EIke Renner
Katrin Drabner
Katrin pöhland

Fotographische Aufnahmen: Jochen Hochsieder
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Zustand nach der Restaurierung
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BLICK VOM TREPPENHAUS ZIJYI PODESTBEREICH
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Zustand nach der RestaurierungZustand während der Freilegung

BLICK VOM TREPPENHAUS ZUYT, PODESTBERETCH
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tsefuad, spätere Verputzung Zustand nach der Re3taurierung

t_t

E[

,t

I

I

I

ll
:

ii'
,",ii, '

:ri!'

\

!,,
I,!T

,



r r I r r r rlllltllllllllf

I

1

I

Befund, Schaden durch Ablaugen der Malschicht Zustand nach der Reslaurierung

WANDSPTEGEL DER STIRN!üAND (DETAIL)
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Zustand während der Freilegung Zustand nach der Restaurierung

SUPRAPORTE ÜNUN DEM I,JANDSPTEGET
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Zustand während der Frei-legung Zustand nach der Restaurierung

IIANDSPIEGET ( RECHTS VOM TREPPENHAUS )
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Befund ,

MalschichtverLuste durch Ablaugen
der Oberfläche

Zustand nach der Restaurierung

I.IANDSPTEGEL ( RECHTS VOM TREPPENHAUS , DETAIL )
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Zustand während der Freilegung
Ursprüngliche Farbi-gkeit
der Ausmalung (Deckd/Detail)

PODESTBEREICH UND DECKE
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Zustand während der Freilegung
Zustand nach der Freilegung der
Malerei, kein optim4les Ergebnis,
deshalb Rekonstruktion der Malerei
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Zustand der Freilegung bis
auf die Sperrschicht
Markierung der originalen Ausmalung

Markierung der originalen
Ausmalung im Streulicht

DECKE, DETAIL
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Zustand nach der Rekonstruktion

DECKE
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llermann Max Pechstein
ualer, Bildhauer und craphilcer in Berlin

Am 31. Dezember 1881 in{,el*errla,eeh:+el}. Zwickau gebo- Lg? lr- Mitglied der Preußischen Akademie der Kün-
ren.

1896

19 00
19 02

19 0 6-12
19 07
19 08
1e 10/ 11

Lehre bei einem Malermeister (Dekorations-
malerei) .
Studiurn an der Dresdener Kunstgewer.beschule
Schüler von Otto Gußmann an der Kunstakade-
mie Dresden.
Mitglied der Künstlergeneinschaft'r!Brückerr.
Reisen nach Italien und Paris.
in Berlin.
Mitbegründer der trNeuen Berliner Sezes-
sionrt.
Reise4nach ItaIien.
Aufenthalt auf den Palau-Inseln (Südsee).
Japani sche Kriegsgef angenschaf t
Soldat, an der Westfront
Gründungsmitglied der I'Novembergruppe[
in Berlin; Reisen nach der Schweiz, nach
Italien und Südfrankreich.

Ausschluß aus der Akademie, Ausstellungs-
verbot, aIs rrentartetrr verfemt, 325 !,lerke
beschlagnahmt;
Teilnahme an der Ausstellung I'Entartete
Kunstrt in München; €*
':Fem*ner"n"
Professur an der Hochschule für Bildende
Künste in BerIin-CharLottenburg.

1933
1937

19{5

t$+
LsLL{43
1er3+14
191{
L9L6 I L7
19 18
19 19

29.6.1955 in Berlin verstorben.

Hermann Max Pechstein gehört zu den Malern, die naclr
1900 in Deutschland neue Wege tinden, eine sich in
Gegensatz zum Impressionismus stellende, ausclrucl:be-
tonte, imaginative Kunst schaffen. Seit 1906 llit-
glied der rrBriickefi und anfänglich deren erfolgreich-
stes, da unproblematischstes l{itg1ied. Sucht seit
l-925 eine zeitentsprechende Einordnung in die Tradi-
tion.

Aus zug aus I' Th ieme-Becker-Künster'1 ex ikonf iffio-

ORI{A}IENTALE I{AIiID- UND DECKENAUSMALUNG COSIMAPLATZ 8 IN BERLTII-FRIEDEITAU

in,ste zu BerI Professur



3 {1 ,' tl5 ' tl2 22: 5'a 6l t) l3.l<ttwv oa Littg Fi_I
PECHSTEIN +++ )I.{tr I(. PE(::HSTEIN

E{R?IN PECE§TEII\ +-}+ PECESTEI\.

I 1878
49 30 t3373g5

,d it tt:

SO?

/#*,,
("

k14 fire-fC-rl#"
Y #A,q

,hlb,Whil"Ndpd,W ^":>
fri&tu, t/rt3 y+k 4,,AWfrW{

§ehr geehtter Herr pechetein.

bei rnstandsetzungsarbeitan_ i:r iler itohnanlage cosi-mapratz I. in eefuin-r=ted""au -1risl[iüue::in 
dieFeneionEkasse der Eenag) . rrrurde in -+;,Ln 

Eaupt-pod,est ües Ereppenrrausäs;'eiää";ä#üie rland- rrnd.Declrenausmalung freiE+IeEE.

Nachforsci:'ungen haben ergeben,. ciaS eE SiCh hier r:n+ine Ä.usnaluiE von- erax päch=trjin- 
"u- ;# Jehre ,sr.handelt,

Iu Auftrag_ der. Eigenttiraerin. der FensionskaEse derBe'#agi, r+urde aie nä+taurieiung derr lland- und, Decken-augnalung veranlaßt,
seh-r üeeh-rLer iiers Fach-eteih, r+ir. witrden urs freuen,si-e zu der Fräsenzatton c.r r*"r""it"iiärr Arbeit vonMax Fechstein begrüßen zukönn*n;--- --"

lflit freurd.lich.em Gru-ß
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Herrn l,Iartin pechEteln
D{irerstr, 25 Ä

1000 EErIin 45
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Arohltekir-rrbürro
Dlpl.-ln6- H-,.J. fqcta

Denkmalpflege
lnstandBetzunEl
Modemisie..ung
Neubau
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Eerllner Bank
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